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Unterrichtung 
durch die Bundesregierung 

Nationaler Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit  

1 Einleitung 
1.1 Ziel und Strategie 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit sind Realität – global und auch in Deutschland. Nach den jüngsten Zahlen 
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) waren im Jahr 2021 weltweit 27,6 Millionen Menschen an jedem 
beliebigen Tag von Zwangsarbeit betroffen. Zwischen 2016 und 2021 ist die Zahl der Menschen in Zwangsarbeit 
um 2,7 Millionen gestiegen. Für Europa und Zentralasien schätzt die ILO die Gesamtzahl der Opfer von Zwangs-
arbeit für das Jahr 2021 auf 4,1 Millionen. Die Zahl der Menschen in prekären oder ausbeuterischen Verhältnissen 
ist nicht erfasst, dürfte aber um ein Vielfaches höher liegen. 
Auch in Deutschland gibt es prekäre, ausbeuterische und erzwungene Beschäftigungsverhältnisse, von denen ins-
besondere ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer betroffen sind, wie etwa der Bericht „Monitor 
Menschenhandel in Deutschland 2024 – Erster Periodischer Bericht“ der Berichterstattungsstelle Menschenhan-
del des Deutschen Instituts für Menschenrechte darstellt. Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit sind Straftaten. 
Zwangsarbeit liegt unter anderem vor, wenn eine Person dazu veranlasst wird, eine ausbeuterische Beschäftigung 
aufzunehmen oder fortzusetzen, und dabei ihre persönliche oder wirtschaftliche Zwangslage oder ihre Hilflosig-
keit, die mit dem Aufenthalt in einem fremden Land verbunden ist, ausgenutzt wird oder wenn es sich um eine 
Person unter 21 Jahren handelt (§ 232b des Strafgesetzbuches – StGB). Wer eine solche Person durch eine Be-
schäftigung ausbeutet, erfüllt den Tatbestand der Ausbeutung der Arbeitskraft (§ 233 StGB). Dass derartige Miss-
stände in Deutschland existent sind und hinsichtlich ihrer Verhütung und Bekämpfung Handlungsbedarf besteht, 
haben nicht nur jene Fälle von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit gezeigt, die in den vergangenen Jahren un-
terschiedliche Branchen betrafen und in der Öffentlichkeit intensiv aufgegriffen wurden.  
Die Fleischindustrie war beispielsweise massiv in die Kritik geraten. Die Bundesregierung hat durch das Gesetz 
zur Verbesserung des Vollzugs im Arbeitsschutz (Arbeitsschutzkontrollgesetz) mit dem darin enthaltenen Gesetz 
zur Sicherung von Arbeitnehmerrechten in der Fleischwirtschaft (GSA Fleisch) gegengesteuert, um die Arbeits-
bedingungen und den Arbeitsschutz der Beschäftigten sowie die Kontroll- und Prüfmöglichkeiten der Behörden 
zu verbessern. Das Gesetz trat 2021 in Kraft. Die inzwischen erfolgte Evaluation zum GSA Fleisch liefert zahl-
reiche Hinweise, dass durch die Novellierung vielfältige positive Entwicklungen in der Fleischwirtschaft ange-
stoßen wurden. 
Nach dem jüngst vorgelegten Bericht „Monitor Menschenhandel in Deutschland 2024 – Erster Periodischer Be-
richt“ (Oktober 2024) wurden zwischen 2019 und 2023 von der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) insgesamt 
531 Ermittlungsverfahren wegen für Arbeitsausbeutung relevanten Delikten eingeleitet, davon knapp die Hälfte 
im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (129) und im Baugewerbe (128). Hierbei sind auch Delikte einge-
schlossen, die durch ein „auffälliges Missverhältnis“ in den Arbeitsbedingungen gekennzeichnet sind (wichtigster 
Indikator hierbei ist der Arbeitslohn). Bezogen auf die strafbewehrten Extremformen von Arbeitsausbeutung stellt 
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sich das Bild etwas anders dar: Hier wurden im gleichen Zeitraum die meisten Verfahren in der Gastronomie (31) 
und in Frisör- und Kosmetiksalons (26) eingeleitet. 
Wie diese Zahlen zeigen, handelt es sich bei Delikten im Bereich von Arbeitsausbeutung überwiegend um Kon-
trolldelikte. Trotz der Steigerung der Ermittlungserfolge in den letzten Jahren ist weiterhin von einem großen 
Dunkelfeld auszugehen, zumal sich Betroffene von Arbeitsausbeutung aufgrund mangelnder Kenntnis der Rechts-
lage vielfach selbst nicht in der Opferrolle sehen oder sich aus Angst vor Repressalien durch die Täter oder be-
hördlichen Konsequenzen häufig nicht als Opfer zu erkennen geben.  
Als Zielland für Arbeitsmigration hat Deutschland eine besondere Verantwortung, jeglichen Formen von Arbeits-
ausbeutung und Zwangsarbeit strategisch und nachhaltig vorzubeugen, diese Missstände wirksam zu bekämpfen 
und die Opfer zu schützen. Hierzu bedarf es einer kohärenten nationalen Strategie, die darauf abzielt, die Entste-
hung von prekären, ausbeuterischen oder erzwungenen Beschäftigungsverhältnissen präventiv zu verhindern, die 
Rechte von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zu wahren und ihre Durchsetzung zu gewährleisten, Verstöße 
gegen geltendes Recht wirksam zu sanktionieren, Betroffene durch Informations-, Beratungs- und Hilfsangebote 
gezielt zu unterstützen und Wettbewerbsverzerrungen aufgrund ausbeuterischer Praktiken einzudämmen.  
Mit dem Nationalen Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit (NAP A/Z) bekennt sich die Bun-
desregierung zu dieser Verantwortung und legt eine solche nationale Strategie zur Prävention und Bekämpfung 
von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit vor. Damit setzt die Bundesregierung internationale Verpflichtungen 
um, die aus der 2019 erfolgten Ratifizierung des Protokolls zum ILO-Übereinkommen Nr. 29 über Zwangsarbeit 
von 2014 und dem Status Deutschlands als Pathfinder-Country im Rahmen der UN-Alliance 8.7 resultieren und 
ein energisches Vorgehen gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit mit dem Ziel der Beseitigung vorsehen. In 
Konsequenz des internationalen Engagements der Bundesregierung signalisiert der NAP A/Z das politische Be-
streben, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer unabhängig von ihrer Herkunft und Qualifikation vor Ausbeutung 
zu schützen und gute Bedingungen am Arbeitsmarkt für alle zu gewährleisten. Der hier vorgelegte Nationale 
Aktionsplan wird einen entscheidenden Beitrag leisten, Zwangsarbeit und Arbeitsausbeutung in Deutschland wei-
ter einzudämmen und perspektivisch zu beseitigen. Damit wird Deutschlands Einsatz für gute Arbeit gestärkt, 
seine Attraktivität als Zielland für Arbeitsmigration nachhaltig gefördert sowie die Transparenz und Qualität der 
hiesigen Arbeits- und Wettbewerbsbedingungen erhöht. 
Die im Aktionsplan aufgeführten Maßnahmen stehen unter dem Vorbehalt der Finanzierungskompetenz des Bun-
des sowie der Verfügbarkeit entsprechender Mittel und Stellen im Bundeshaushalt. Haushaltsverhandlungen wer-
den hierdurch nicht präjudiziert. 

1.2 Konzeption und Handlungsfelder 
Um den vielschichtigen Formen von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu begegnen, verfolgt der NAP A/Z 
einen ganzheitlichen und präventiven Ansatz. Der NAP A/Z verfolgt einen „Labour Approach“ und adressiert 
Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit als Ergebnis struktureller Vulnerabilität. In diesem Sinne zielt er darauf ab, 
gute Bedingungen am Arbeitsmarkt für alle zu gewährleisten, um das Risiko der Entstehung von Arbeitsausbeu-
tung und Zwangsarbeit zu verringern. Gezielte Informationskampagnen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, insbesondere aus dem Ausland, eine vorbereitende Infrastruktur in den Herkunftsländern, eine erhöhte Sen-
sibilisierung und Vernetzung der Kontroll- und Ermittlungsbehörden sowie eine intensivierte transnationale Zu-
sammenarbeit sind essenziell, um das Risiko von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu reduzieren, ebenso wie 
eine nachhaltige Umsetzung und Durchsetzung bestehender nationaler Regelungen. Darüber hinaus bietet der 
NAP A/Z als Plattform die Möglichkeit, Maßnahmen gezielt für besonders betroffene Branchen zu implementie-
ren und bereits bestehende Maßnahmen und Netzwerke zur Identifizierung, zum Schutz und zur Unterstützung 
Betroffener zu integrieren und auszubauen.  
Seiner konzeptionellen Ausrichtung entsprechend gliedert sich der NAP A/Z nach am Arbeitsmarkt orientierten 
Handlungsfeldern: Das Handlungsfeld Arbeitskräftegewinnung umfasst Maßnahmen im Zusammenhang mit dem 
Zugang zum Arbeitsmarkt und zur Förderung einer fairen Anwerbung von Arbeitskräften aus dem Ausland. Um 
ein faires Anwerbeverfahren für potenzielle Arbeitskräfte zu gewährleisten und deren Vermittlung in seriöse Be-
schäftigungsverhältnisse sicherzustellen, setzen die Maßnahmen in diesem Handlungsfeld gezielte Schwerpunkte. 
Ein besonderer Fokus der Maßnahmen liegt auf der Stärkung von thematisch einschlägigen Informationsangebo-
ten und der Rechtsaufklärung bereits im Herkunftsland, sodass potenzielle Arbeitskräfte frühzeitig Kenntnisse 
über ihre Rechte und Pflichten erwerben und für Risiken der Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit sensibilisiert 
werden. Einen zweiten Schwerpunkt bilden Maßnahmen zur Stärkung der Prüf- und Kontrollmechanismen im 
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Zuge des Anwerbeverfahrens, insbesondere durch die Förderung der Vernetzung und Sensibilisierung der am 
Anwerbeverfahren beteiligten Stellen und Akteure. Ein dritter Schwerpunkt liegt auf den präventiven Schutzwir-
kungen der bilateralen Zusammenarbeit mit verschiedenen Herkunftsländern im Rahmen von Migrationsabkom-
men.  
Das Handlungsfeld Arbeitnehmerrechte und deren Durchsetzung fokussiert auf die gesetzlichen Ansprüche von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und deren gerichtliche sowie außergerichtliche Geltendmachung. Die 
Maßnahmen in diesem Handlungsfeld schaffen die Voraussetzungen für eine verbesserte Kenntnis der bestehen-
den Rechtsansprüche und sollen von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit betroffene Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer darüber hinaus darin befähigen, diese Ansprüche gerichtlich oder außergerichtlich durchzusetzen. 
Dem Handlungsfeld werden mithin insbesondere Maßnahmen zugeordnet, die der gezielten Information von Ar-
beitsnehmerinnen und Arbeitnehmern über arbeits- und sozialrechtliche Fragen sowie Hinweise auf Hilfs- und 
Unterstützungsstrukturen und damit der verbesserten Rechtsdurchsetzung dienen. Insgesamt zielen die Maßnah-
men dieses Handlungsfeldes darauf ab, der aus Wissens- oder Informationsdefiziten resultierenden Vulnerabilität 
von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern durch gezielte Informations- und Hilfsangebote im Sinne einer „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ entgegenzuwirken. 
Das Handlungsfeld Arbeitsbedingungen, Arbeitsschutz und staatliche Kontrolle fokussiert auf gesetzliche Anfor-
derungen an den Betrieb und auf Schutzpflichten gegenüber den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie 
Kontrollen zur Durchsetzung dieser. Hier werden insbesondere auch Maßnahmen zur Vernetzung, Schulung und 
Sensibilisierung der Kontroll- und Ermittlungsbehörden in Hinsicht auf das Erkennen und Reagieren auf Arbeits-
ausbeutung und Zwangsarbeit rubriziert. Im Fokus der Maßnahmen stehen mit den Arbeitsschutzbehörden sowie 
der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS), die seit 2019 im Rahmen eines erweiterten Mandats auf das Vorliegen 
von ausbeuterischen Arbeitsbedingungen prüft, die maßgeblichen Akteure bei der Bekämpfung von Arbeitsaus-
beutung und Zwangsarbeit. Weitere Maßnahmen des Handlungsfeldes dienen der verbesserten Vernetzung der 
am Arbeitsmarkt tätigen Kontrollakteure mit dem Ziel, die Effizienz der Kontrollen auf Arbeitsausbeutung durch 
synergetische Effekte zu steigern. Eine Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen einer Länderarbeitsschutz-
behörde und der FKS wird zunächst im Rahmen eines Modellprojekts in Hessen erprobt und soll perspektivisch 
auf weitere Bundesländer ausgedehnt werden.  
Die Maßnahmen im Handlungsfeld Unternehmensverantwortung sind auf die unternehmerische Verantwortung, 
die Schutzpflichten sowie die Information und Sensibilisierung von Unternehmen für das Vorliegen und die In-
dikatoren von Arbeitsausbeutung gerichtet. Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit führen zu einer Benachteiligung 
seriös agierender Unternehmen und mithin zu Wettbewerbsverzerrungen. Auch im Interesse eines fairen Wettbe-
werbs ist es erforderlich, solche Missstände frühzeitig zu identifizieren und effektiv zu bekämpfen. Dabei be-
schränken sich die Maßnahmen dieses Handlungsfeldes nicht auf private Unternehmen, sondern erfassen auch 
gleichgelagerte Verpflichtungen öffentlicher Unternehmen. 

1.3 Multi-Stakeholder-Format und agiler Beteiligungsprozess 
Der NAP A/Z wurde unter Berücksichtigung der Bedarfe potentiell Betroffener von Arbeitsausbeutung und 
Zwangsarbeit entwickelt und enthält eine vielgestaltige Übersicht an arbeitsmarktorientierten Maßnahmen. Um 
die Reichweite des NAP A/Z zu erhöhen und die Wirksamkeit seiner Umsetzung zu gewährleisten, wurden rele-
vante Stakeholder mittels agiler Verfahren frühzeitig in den Entwicklungsprozess eingebunden. So erfolgte die 
Entwicklung des NAP A/Z in enger Abstimmung mit den betroffenen Ressorts sowie unter Einbindung verschie-
dener nachgeordneter Behörden, der Sozialpartner und der Länder. Ferner wurde verschiedenen Akteuren aus der 
Zivilgesellschaft durch einen Workshop die Möglichkeit gegeben, ihr praxisnahes Erfahrungswissen einzubringen 
und Erwartungen an den NAP A/Z zu formulieren. Durch das Multi-Stakeholder-Format wurden verschiedene 
Bedarfe, Perspektiven, Erwartungen und Wissensbestände in den NAP A/Z einbezogen und abgebildet. Die Län-
der wie auch die Sozialpartner kennzeichnet zudem ein bereits starkes Engagement bei der Vorbeugung und Be-
kämpfung von ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen und Zwangsarbeit. Länder und Sozialpartner haben sich be-
reiterklärt, die Entwicklung des NAP A/Z eng und konstruktiv zu begleiten und dessen Umsetzung durch Maß-
nahmen und Beiträge aus ihrem Zuständigkeitsbereich zu unterstützen. 
Aufgrund der Trennung der Zuständigkeiten im föderalen System können Maßnahmen der Länder nicht Gegen-
stand eines Aktionsplans der Bundesregierung sein. Aufbauend auf der langjährigen und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit im Rahmen der Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Bekämpfung von Menschenhandel zum Zweck der 
Arbeitsausbeutung“ war es der Bundesregierung ein bedeutendes Anliegen, das bestehende Engagement der Län-
der zu würdigen und konkrete Beiträge und Maßnahmen sichtbar zu machen. Die Länder wurden durch einen 
Sonderbeauftragten des BMAS frühzeitig in den Entwicklungsprozess des NAP A/Z eingebunden. Als Ergebnis 
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der vertrauensvollen und konstruktiven Zusammenarbeit haben sämtliche Länder den NAP A/Z durch die For-
mulierung von Maßnahmen in eigener Zuständigkeit unterstützt. Die Maßnahmen der Länder zur Vorbeugung 
und Bekämpfung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit verhalten sich kohärent zu den Maßnahmen der Bun-
desregierung; sie sind mit Rücksicht auf die föderale Struktur als Annex zum NAP A/Z aufgenommen worden.  
Die Sozialpartner wurden über verschiedene Austauschformate frühzeitig aktiv an der Entwicklung des NAP A/Z 
beteiligt. Schließlich wurde die vom BMAS im Rahmen einer Projektförderung finanzierte Servicestelle gegen 
Arbeitsausbeutung, Zwangsarbeit und Menschenhandel als Kompetenzzentrum und Netzwerkpartner für die Sta-
keholder intensiv in den Entwicklungsprozess miteingebunden. Bei dem NAP A/Z handelt es sich um ein „Living 
Document“, das im Rahmen seiner Umsetzung kontinuierlich weiterentwickelt und angepasst wird. In Fortfüh-
rung des Beteiligungsprozesses wird die Weiterentwicklung unter Einbeziehung der Stakeholder und Sozialpart-
ner erfolgen. 

1.4 Bezug zum NAP zur Bekämpfung des Menschenhandels 
Zwangsarbeit und Arbeitsausbeutung werden in der internationalen und deutschen Diskussion vielfach als „Un-
terfall“ bzw. Folgeerscheinung von Menschenhandel behandelt, wenngleich dies in der Realität oftmals nicht der 
Fall ist. Menschenhandel stellt eine mögliche Voraussetzung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit dar. Zur 
Erfüllung des Tatbestandes des Menschenhandels (§ 232 StGB) muss allerdings die ausbeuterische oder erzwun-
gene Beschäftigung nicht tatsächlich aufgenommen werden, vielmehr genügt bereits die Planung oder Andro-
hung. Das bedeutet, dass zum einen ausbeuterische Tätigkeiten und Zwangsarbeit auch ohne vorgelagerten Men-
schenhandel geschehen und zum anderen Menschenhandel auch ohne ausbeuterische Tätigkeiten verwirklicht 
wird. Menschenhandel ist somit zwar eine mögliche, jedoch keine zwingende Voraussetzung für Arbeitsausbeu-
tung und Zwangsarbeit. Beide Phänomene bedürfen daher separater Betrachtungsweisen, Präventionsansätze und 
Bekämpfungsstrategien. 
Diese Hintergründe einbeziehend, hat sich die Bundesregierung entschlossen, parallel zum NAP gegen Arbeits-
ausbeutung und Zwangsarbeit einen Nationalen Aktionsplan zur Prävention und Bekämpfung des Menschenhan-
dels und zum Schutz der Betroffenen (NAP MH) vorzulegen, der vom BMFSFJ koordiniert und am 11. Dezember 
2024 vom Kabinett verabschiedet wurde.  
Beide NAP wurden im regelmäßigen Austausch zwischen den koordinierenden Ministerien BMFSFJ und BMAS 
entwickelt und stehen trotz ihrer unterschiedlichen konzeptionellen Ansätze, Handlungsfelder und Themen-
schwerpunkte in einem kohärenten Bezug zueinander. Schnittstellen zwischen beiden NAP bestehen insbesondere 
bei Maßnahmen zur Stärkung der Kontrollen am Arbeitsmarkt sowie der Intensivierung der Zusammenarbeit von 
Behörden und Beratungsstellen. Im Bereich Menschenhandel ergeben sich vor allem in Handlungsfeld II und 
Handlungsfeld III des NAP A/Z angrenzende Maßnahmen zu Kapitel 1 „Prävention“ und Kapitel 4 „Kooperation 
auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene“ des NAP MH. Um diese Schnittstellen kenntlich zu ma-
chen und Doppelungen zu vermeiden, werden solche Maßnahmen in allgemeiner Form mit Verweis auf den je-
weiligen anderen NAP, in dem diese konkretisiert werden, eingebracht. Zudem sei an dieser Stelle auf die zahl-
reichen und umfangreichen Maßnahmen der Polizeien der Länder und des Bundes in den Bereichen Prävention, 
Strafverfolgung sowie Opferschutz hingewiesen, die einen elementaren Beitrag zur Bekämpfung von Arbeitsaus-
beutung und Zwangsarbeit darstellen. Um etwaige Dopplungen zu vermeiden, wurden die Maßnahmen der Straf-
verfolgungsbehörden zentral im Nationalen Aktionsplan gegen Menschenhandel gebündelt und werden folglich 
in diesem Aktionsplan nicht zusätzlich aufgeführt. Damit ist gewährleistet, dass beide NAP in einem korrespon-
dierenden Bezugsrahmen stehen und eine kohärente Gesamtstrategie zur Bekämpfung von Arbeitsausbeutung, 
Zwangsarbeit und Menschenhandel darstellen. 

1.5 Ausgewählte Maßnahmen im Fokus 
Mit dem Nationalen Aktionsplan gegen Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit (NAP A/Z) legt die Bundesregie-
rung erstmals eine nationale Strategie vor, um Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit in Deutschland weiter zu 
bekämpfen, einzudämmen und perspektivisch zu beseitigen. Denn es ist nicht zu akzeptieren, dass Menschen in 
Deutschland, meist unbemerkt, in ausbeuterischen und erzwungenen Beschäftigungsverhältnissen arbeiten müs-
sen. Dieser Aktionsplan soll das erhebliche Dunkelfeld aufhellen und durch ein Bündel von Maßnahmen dazu 
beitragen, diese Missstände wirksam zu eliminieren. 
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Die Wirkungskraft des Nationalen Aktionsplans basiert auf dem Zusammenspiel der enthaltenen Maßnahmen, 
die sich auf drei Bereiche konzentrieren:  
(1) Umfassende Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebote für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer, die von ausbeuterischen Arbeitsbedingungen bedroht sind
(2) Förderung der grenzüberschreitenden Vernetzung und internationalen Zusammenarbeit verschiedener Ak-

teure am Arbeitsmarkt
(3) Zielgerichtete Sensibilisierung von Behörden auf Bundes-, Landes und Kommunalebene, Sozialpartnern und

Unternehmen in Deutschland.
Einige Einzelmaßnahmen sind im Hinblick auf ihre Reichweite und Relevanz für die Prävention und Bekämp-
fung von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zudem gesondert hervorzuheben: 
⎯ Präventionsmaßnahmen zur zielgenauen Information und Beratung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mern 
Um zu verhindern, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Deutschland in prekäre Verhältnisse gera-
ten, bedarf es weitergehender Präventionsmaßnahmen. Kern der im NAP A/Z aufgeführten Informations- 
und Beratungsmaßnahmen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ist die frühzeitige Aufklärung über be-
stehende Rechte und deren Durchsetzung, über Leistungsansprüche und -zugänge sowie über bestehende 
Hilfs- und Unterstützungsstrukturen. Ein frühzeitiger bedarfsorientierter Wissenstransfer noch vor der Ar-
beitsaufnahme erhöht den Kenntnisstand und die Resilienz von Arbeitskräften und mindert individuelle Vul-
nerabilitäten, die vielfach in fehlenden System-, Sprach- und Ortskenntnissen begründet liegen.  
Hervorzuheben sind die vom BMAS geförderten Beratungsangebote: 
⎯ Das mit 16 Beratungsstellen vertretene Beratungsangebot Faire Integration widmet sich intensiv der 

Beratung von Drittstaatsangehörigen zu Rechten und Pflichten mit dem Fokus auf sozial- und arbeits-
rechtliche Fragen. Durch die Verstetigung von Faire Integration ab 2026 ist ein langfristiger Zugang 
von Drittstaatsangehörigen zu dem qualitativ hochwertigen Beratungs- und Informationsangebot ge-
währleistet. 

⎯ Das an 12 Standorten vertretene Informations- und Beratungsangebot Faire Mobilität richtet sich an 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus anderen EU-Mitgliedstaaten, insbesondere aus Mittel- und 
Osteuropa. Ratsuchende können sich kostenlos und in ihrer Muttersprache zu arbeits- und sozialrecht-
lichen Themen beraten lassen. Dabei wird u.a. ein Fokus auf Vor-Ort-Beratung sowie bedarfsspezifi-
sche Kampagnen und Informationsangebote gelegt, die gezielt und effektiv besonders vulnerable Per-
sonengruppen in Branchen mit erhöhten Risiken für Arbeitsausbeutung adressieren. Das Beratungsan-
gebot wird dauerhaft auf Grundlage des § 31 AEntG durchgeführt.  

⎯ Maßnahmen zur Stärkung der transnationalen Zusammenarbeit auf EU-Ebene sowie der bilateralen Zusam-
menarbeit mit wichtigen Herkunftsländern 
Um ausländische Arbeitskräfte bereits in den Herkunftsländern vor der Arbeitsaufnahme in Deutschland 
über bestehende Rechte sowie Risiken von Arbeitsausbeutung und Zwangsarbeit zu informieren, sind Maß-
nahmen zur Stärkung der transnationalen Zusammenarbeit auf EU-Ebene sowie der bilateralen Zusammen-
arbeit mit wichtigen Herkunftsländern entscheidend.  
Die Zusammenarbeit mit der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA) ist ebenfalls ein wichtiger Baustein im 
Sinne der Förderung fairer Arbeitsbedingungen innerhalb der EU. Deutschland weitet daher sein Engage-
ment innerhalb der ELA aus und setzt sich für eine enge Kooperation zwischen den EU-Mitgliedstaaten ein. 
Darüber hinaus soll eine Zusammenarbeit im Bereich der Bekämpfung von Arbeitsausbeutung u. a. im Rah-
men von Migrationsabkommen mit weiteren Herkunftsländern angestoßen werden. 

⎯ Maßnahmen zur Sensibilisierung von Ermittlungs- und Kontrollbehörden 
Unter den wichtigen Maßnahmen zur Sensibilisierung von Ermittlungs- und Kontrollbehörden kommt dem 
E-Learning-Tool zur Schulung der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) der Zollverwaltung eine herausra-
gende Bedeutung zu. Das Tool wurde von der vom BMAS finanzierten Servicestelle gegen Arbeitsausbeu-
tung, Zwangsarbeit und Menschenhandel entwickelt. Die FKS geht mit etwa 9.500 Zöllnerinnen und Zöll-
nern bundesweit gegen Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung und Sozialleistungsbetrug vor und verfügt seit
2019 über das erweiterte Mandat, im Rahmen ihrer Kontroll- und Ermittlungskompetenzen gezielt auf das
Vorliegen von Arbeitsausbeutung zu prüfen. Sie zählt somit zu den wichtigsten Akteuren bei der Bekämp-
fung derartiger Missstände am deutschen Arbeitsmarkt.
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